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In der Bergbahnenbranche ist in den letzten 
zwei bis drei Jahren ein Umbruch bei der 
Preispolitik erfolgt. Verschiedene Berg­
bahnen versuchen mit neuen Ideen mehr 
Gäste auf die Piste zu locken. Manche 
setzen auf massive Frühbucher-Rabatte, 
andere koppeln die Preise der Skitickets an 
verschiedene Parameter, wie beispiels­
weise die Nachfrage oder die Wetterprog­
nosen. Die Folgen davon sind dynamische 
Preismodelle oder Crowdfunding mit neuen 
Billigst-Saisonabonnementen, wie z.B. bei 
den Bergbahnen in Andermatt oder in Saas 
Fee. Diese Entwicklung erfolgt aufgrund 
des hohen Investitionsbedarfs. Die Kosten 
sind hoch und es muss laufend investiert 
werden in Bahnen, Beschneiung und 
Gastronomie. Die Schweizer Bergbahn­
unternehmen investierten im vergangenen 
Jahr total rund 300 bis 500 Mio. Franken in 
ihre Infrastruktur und die Umsätze müssen 
entsprechend weiter gesteigert werden. 
Einige Unternehmen suchen ihr Heil in 
dynamischen Preismodellen oder mit 
Preisdumping. Wenn aber alle Unterneh­
mungen nachziehen, droht ein ruinöser 
Wettbewerb. Die Frage bleibt offen, ob mit 
solchen dynamischen Preismodellen oder 
mit Preisdumping die Umsätze entspre­
chend erhöht werden können.

Der Verwaltungsrat der Bergbahnen Sören­
berg AG hat sich im Berichtsjahr u.a. auch 
mit dem Thema Preispolitik beschäftigt. In 
der heutigen Situation sieht der Verwal­

tungsrat aber keine Lösung in dynamischen 
Preisen oder Preisdumping, sondern sucht 
Kooperationen mit dem nahegelegenen 

Skigebiet Marbachegg in Marbach. Dane­
ben hält der Verwaltungsrat fest an weite­
ren Vergünstigungen, die die Saisonkarten­
besitzer bereits haben, um insbesondere 
die treuen Gäste in Sörenberg zu belohnen.

Daneben hat sich der Verwaltungsrat im 
Berichtsjahr auch intensiv mit dem Projekt 
Sörenberg-Rothorn befasst. Wie an der 
letztjährigen Generalversammlung infor­
miert, wurde im Juni 2016 entschieden, das 
Projekt Sörenberg-Rothorn zu etappieren. 
In einer ersten Etappe konnte die 4er-
Sesselbahn Eisee, die Beschneiung der 
Talabfahrt Rothorn und die Versetzung des 
Skiliftes in der Region Habchegg realisiert 
werden. Dabei ist hervorzuheben, dass es 
nur eines besonderen Einsatzes aller Betei­
ligten zu verdanken war, dass die neue 

BERICHT DES 
VERWALTUNGSRATES

NICHTS IST SO 
KONSTANT WIE DIE 
VERÄNDERUNG.
Marc Unternährer, VR Vize-Präsident
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4er-Sesselbahn im Eisee pünktlich auf die 
Weihnachtstage 2017 in Betrieb genom­
men werden konnte. 

Die zweite Etappe mit einer neuen 4er-
Sesselbahn Witmoos-Witenlauelen konnte 
im Berichtsjahr nicht in Angriff genommen 
werden, der Beginn der Bauarbeiten wurde 
auf frühestens Kalenderjahr 2019 verscho­
ben.  

Intensiv hat sich der Verwaltungsrat am 
02. / 03. Mai 2018 anlässlich einer Tagung 
mit der Organisation des Betriebes be­
schäftigt. Die teilweise unbefriedigenden 
Organisationsformen sind erkannt. Der Ver­
waltungsrat wird im Verlaufe der nächsten 
Zeit die Organisationsformen anpassen. In­
tensiv wurde an dieser Tagung auch über 
die dritte Etappe des Projektes Rothorn-Ost 
diskutiert. Als Ergebnis aus dieser Tagung 
hat sich der Verwaltungsrat damit beschäf­
tigt, ob unter dem Arbeitstitel «Retrofit» die 
Erschliessung des Rothorns auf der beste­
henden Linienführung der Pendelbahn nicht 
eine Alternative zur dritten Etappe des 
Projektes Rothorn-Ost sein könnte. Auf­
grund des aufgestauten Investitionsbedarfs 
im gesamten Skigebiet sowie aufgrund der 
Tendenz zu rückläufigen Skierdays und der 
sich daraus ergebenden strategischen Aus­
richtung, die Sommererträge vermehrt zu 
suchen, hat der Verwaltungsrat am 29. Juni 
2018 grossmehrheitlich beschlossen, ins­
künftig sei ein Hauptaugenmerk auf die 
Variante «Retrofit» der bestehenden Pendel­
bahn unter Nutzung der bestehenden Infra­
strukturanlagen zu legen und von der Reali­
sierung des Projektes Rothorn-Ost sei 
Abstand zu nehmen.

Diese Ausgangslage hat unseren langjähri­
gen Verwaltungsratspräsidenten Fredy 
Portmann dazu bewogen, auf die General­
versammlung vom 15. September 2018 sei­
nen Rücktritt zu erklären. Die Verwaltungs­

räte der Bergbahnen Sörenberg AG haben 
von diesem überraschenden Entscheid des 
Verwaltungsratspräsidenten mit Bedauern 
Kenntnis genommen. Fredy Portmann 
wurde mit der Fusion im November 1996 in 
den Verwaltungsrat der Bergbahnen Sören­
berg AG berufen. Bereits im Jahr 1998 
wurde Fredy Portmann als Nachfolger von 
Franz Wicki, Flühli, von der Generalver-



« �ICH L IEBE  ES  IN  DER  
HÖHE ZU ARBEITEN.  DABEI  
GEFÄLLT  MIR  BESONDERS  
DER WECHSEL  ZWISCHEN  
WERKSTATT UND NATUR.» 
Manuel Müller, Lernender Seilbahn-Mechatroniker im 1. Lehrjahr
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sammlung als Verwaltungsratspräsident ge­
wählt. Während zwei Jahrzehnten führte 
Fredy Portmann die Gesellschaft umsichtig, 
bedacht darauf, das Unternehmen keinen 
finanziellen Risiken auszusetzen, dennoch 
die notwendigen Investitionen zu tätigen 
und das Unternehmen in eine sichere 
Zukunft zu führen. Während seiner Amts­
zeit wurden mehrere grosse Bauwerke rea­
lisiert, so z.B. die – für alle sichtbaren – 
Sesselbahnen im Gebiet Sörenberg Platz, 
im Eisee oder der Speichersee, aber auch 
die – für den Skifahrer unsichtbaren aber 
unverzichtbaren – Beschneiungsanlagen, 
-leitungen und anderes mehr.

Als Verwaltungsratspräsident hat sich Fredy 
Portmann uneingeschränkt für das Wohl 
der Gesellschaft, für das Wohl des Ferien­
ortes Sörenberg und für die gesamte Tal­
schaft eingesetzt, immer im Bewusstsein, 
dass die Bergbahnunternehmung der Motor 
für den Tourismus in Sörenberg ist. Der 
Verwaltungsrat dankt Fredy Portmann für 
sein langjähriges und unvergleichliches 
Engagement für die Unternehmung.

Für den Rest der Amtsdauer bis zur Gene­
ralversammlung im Herbst 2020 empfiehlt 
der Verwaltungsrat, unser Verwaltungsrats­
mitglied Theo Schnider zum Präsidenten zu 
wählen. Theo Schnider gehört dem Verwal­
tungsrat seit einem Jahrzehnt an, ist ein 
Tourismusprofi und als Direktor der UBE, 
ehemaliger Direktor des SFT und anerkann­
ter Touristiker mit der Materie unseres 
Unternehmens bestens vertraut. Er hat sich 
in verdankenswerter Weise bereit erklärt, 
die überraschende Vakanz auszufüllen. 

Der Verwaltungsrat bedankt sich ganz 
herzlich bei allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern, welche das Herzstück der 
Unternehmung bilden. Er dankt allen Grund­
stückbesitzern und Partnern im touristi­
schen Bereich und er dankt den Aktio­
närinnen und Aktionären für die 
Verbundenheit zur Unternehmung.

Marc Unternährer, VR Vize-Präsident 



« �MIR  GEFÄLLT  D IE  
ABWECHSLUNG MEINER  
ARBEIT.  IM SOMMER  
S IND ES AUSSENARBEITEN  
WIE  HOLZEN,  IM WINTER  
P ISTENBULLY FAHREN.»

	� Robert Lipp, Betrieb / Pistenbullyfahrer
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BERICHT DES DIREKTORS

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre

Der Verwaltungsrat und die Geschäftsleitung 
freuen sich, Ihnen den Jahresbericht und die 
Rechnung 2017/2018 zu präsentieren.

GV 2017

Die ordentliche Generalversammlung 2017 
fand am 16. September 2017 im Erlebnis-
Restaurant Rossweid statt. Anwesend wa­
ren 316 Aktionärinnen und Aktionäre, die ins­
gesamt 5648 Aktienstimmen vertraten. Alle 
ordentlichen Traktanden und Anträge des 
Verwaltungsrates wurden von der General­
versammlung einstimmig genehmigt. Der 
Antrag von Aktionär Marc Bieri zur Ausrich­
tung einer Dividende von 5% wurde mit 
4329 Nein-Stimmen klar abgelehnt. Der 
VR-Präsident Fredy Portmann und die bishe­
rigen VR-Mitglieder Paul Dängeli, Theo Schni­
der, Marc Unternährer und Franz Wüest wur­
den für eine weitere Amtszeit von drei Jahren 
wiedergewählt. Neu in den VR gewählt wur­
den Stefan Felder aus Sörenberg und Her­
bert Wicki aus Ruswil. Die beiden langjähri­
gen VR-Mitglieder Anton Emmenegger und 
Anton Schöpfer wurden gebührend verab­
schiedet und verdankt. Die Generalversamm­
lung endete um 12.45 Uhr. Im Anschluss 
wurden die Aktionärinnen und Aktionäre kuli­
narisch durch das Rossweid-Team verwöhnt.

SOMMERSAISON 2017

Mit dem ersten Maifest starteten wir bei leich­
tem Schneefall am 19. Mai 2017 auf der 

Rossweid in die Sommersaison. Im Juni 
erfreuten wir uns an herrlichem Sommer­
wetter und in den Monaten Juli bis September 
machten uns dann das Wetter, mit starken 
Regenfällen und Stürmen, einen Strich durch 
die Rechnung. Alleine in diesen drei Monaten 
verloren wir mehr als TCHF 150 Umsatz im 
Bahnbetrieb gegenüber der vergleichbaren 
Vorjahresperiode. Während der Sommersaison 
2017 war das Berghaus Eisee geschlossen. 
Dies aufgrund der regen Bautätigkeit für die 
neue 4er-Sesselbahn Rothorn-Eisee sowie für 
die Beschneiung vom Rothorn bis ins Tal. Ein 
herrlicher Oktober sorgte dann schlussendlich 
dafür, dass wir per Saisonende über 5000 Per­
sonen mehr mit unseren Sommeranlagen 
(Gondelbahn Rossweid und Luftseilbahn 
Rothorn) transportieren durften. 

DIE DIGITALISIERUNG 
SCHAFFT EINE NEUE 
FORM VON ERLEBNIS, 
DIE  VOR ALLEM FÜR 
JUNGE MENSCHEN 
SELBSTVERSTÄND-
LICH IST.
René Koller, Direktor
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In Zusammenarbeit mit Sörenberg Flühli Tou­
rismus und den Eigentümern von zertifizierten 
Ferienwohnungen ist es uns gelungen, die 
Sörenberg Card ab erster Übernachtung auch 
den Benutzern von Ferienwohnungen anbieten 

zu können. Generell ist die Sörenberg Card 
sehr beliebt und die Gäste schätzen dieses 
Angebot. Der Ausbau des Mooraculums mit 
den beiden neuen Spielgeräten (Wasserschau­

kel und rette die Kaulquappen) hat sich gelohnt. 
Ebenfalls erfreuen sich Jung und Alt am Moo­
raculum Memory Spiel direkt bei der Bergsta­
tion Rossweid. 
Sicher sind Ihnen auch schon unsere neuen 
Live Cams auf dem Rothorn, beim Eisee und 
auf der Rossweid aufgefallen? Vom Rothorn 
senden wir spektakuläre 360° Bilder hinaus in 
die Online-Welt.

WINTERSAISON 
2017/2018
Der frühe Wintereinbruch ermöglichte es, 
bereits ab Mitte November an den Wochen­
enden in die Wintersaison zu starten. Ein 
Winter, wie wir ihn uns wünschten, beflü­
gelte das Dezember-Geschäft und am 16. 
Dezember konnte bei Schneefall offiziell in 
die neue Skisaison gestartet werden. Am 
«Saison Opening» auf der Rossweid wurden 
verschiedene Attraktionen wie Skitests, 
«Anschwingen» mit Joel Wicki, musikalische 
Unterhaltung mit Willy Tell, Spielplausch mit 
Swiss Ski und «Test den Teacher» mit der 
Schweizer Skischule angeboten. Der neue 
Raiffeisen Speed-Check im Gebiet Steinetli, 
erfreute während der ganzen Saison alle Ski­
sportler und wurde sehr rege genutzt. Über 
29 000 Fotos wurden bei der Geschwindig­
keitsmessung erstellt und übers Internet 
heruntergeladen. Auch die Möglichkeit, 
gefahrene Pistenkilometer und Höhenmeter 
nachzuvollziehen, ist sehr beliebt, und Ende 
Saison durften wir den «King of Höhen­
meter» mit einem Preis belohnen. Die 
Gewinnerin hat in der vergangenen Winter­
saison sage und schreibe 578 061 Höhen­
meter im Skigebiet Sörenberg zurückgelegt. 
Herzlichen Glückwunsch! Rechtzeitig vor 
den Festtagen, am 23. Dezember, eröffneten 
wir dann unsere «Weihnachtsbahn» auf dem 
Brienzer Rothorn. Die neue 4er-Sesselbahn 
Rothorn-Eisee wurde mit einem offiziellen 
Festakt und vielen geladenen Gästen aus 
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Wirtschaft, Politik und Sport sowie Skisport­
freunden in Betrieb genommen. Die sehr 
guten Pistenverhältnisse erlaubten uns, dass 
sämtliche Grossanlässe wie geplant durch­
geführt werden konnten. Dazu gehörten die 
FIS Rennen der Damen und Herren, das 
Down to One Rennen, die Telemark Schwei­
zermeisterschaft, der GP Migros, das Sie & 
Er Rennen sowie der Radio Pilatus Schnee­
tag. Leider machte uns im Verlaufe der Sai­
son der Sturm Burglind und generell das 
schlechte Wetter an den Wochenenden zu 
schaffen. An einigen Tagen mussten wir den 
Betrieb aus Sicherheitsgründen einstellen. 
Trotzdem dürfen wir auf eine gute Wintersai­
son zurückblicken und zufrieden sein. Das 
Budget wurde zwar knapp verpasst, der 
Umsatz konnte gegenüber dem Vorjahr je­
doch massiv gesteigert werden.

DANK

Unsere Mitarbeitenden haben auch in den ver­
gangenen 365 Tagen einen ausserordentli­
chen Einsatz geleistet. Im Speziellen beschäf­
tigte uns dabei der Bau der neuen 4er-  
Sesselbahn auf dem Rothorn. Den Mitarbeite­
rinnen und Mitarbeitern aus allen Bereichen, 
welche vor und hinter den Kulissen mit viel 
Freude und grossem Engagement für das 
Wohlbefinden der Gäste sorgen, gehört des­
halb unser herzliches Dankeschön. Mit unse­
rem Engagement möchten wir auch künftig 
unseren Gästen stets unvergessliche Erleb­
nisse und Momente bieten.
Ebenso danken wir unseren Aktionärinnen und 
Aktionären, Gästen und Partnern für die Unter­
stützung und die gute Zusammenarbeit. Wir 
sind sehr motiviert, das uns entgegen­
gebrachte Vertrauen im Geschäftsjahr 
2018 / 2019 zu bestätigen.

AUSBLICK
Die kommende Wintersaison ist vom 1. De­
zember 2018 bis zum 7. April 2019 geplant. 
Falls witterungsbedingt möglich, sind wir be­
reits Mitte November in den Startlöchern, 
um über die Wochenende einen Teilski­
betrieb anzubieten.
Lassen Sie sich von verschiedenen Innovati­
onen und Neuigkeiten überraschen!
Im Gebiet Schwarzenegg installieren wir in 
Zusammenarbeit mit der Firma SKILINE 
einen Photopoint für unvergessliche und 
coole Aufnahmen für Einzelpersonen oder 
ganze Gruppen. Als Hintergrund dient die 
wunderschöne Bergkulisse der Rothorn­
kette. Ebenfalls neu in Betrieb genommen 
wird der Zubringerskilift Habchegg bei der 
Talstation der Rothornbahn. 
Die Preise für die kommende Wintersaison 
bleiben unverändert. Speziell zu erwähnen 
ist aber, dass die Saisonkarte der Berg-
bahnen Sörenberg AG neu und ohne 
Aufpreis im Winter bei den Sportbahnen 
Marbachegg ihre Gültigkeit hat. Weiter 
profitieren die Besteller einer Saisonkarte 
von attraktiven Gutscheinen im Wert von ca. 
CHF 150, welche bei verschiedenen Partnern 
der Bergbahnen eingelöst werden können. 
Verpassen Sie den Vorverkauf für die Saison­
karte nicht und profitieren Sie bis Ende 
November zudem von einem Rabatt von 
10% auf den Kaufpreis. 
Ich freue mich, Sie schon bald wieder in 
Sörenberg zu begrüssen!

René Koller, Direktor
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BETRIEB UND TECHNIK
NEUBAU SESSELBAHN EISEE
Mit grosser Freude konnten wir am 23. De­
zember die Eröffnung der neuen Sesselbahn 
Eisee feiern. Wenn man bedenkt, dass mit 
dem Abbruch der alten Anlage erst im August 
begonnen werden konnte, war dies eine 
Mammutleistung von sämtlichen Beteiligten. 
Die Anlage hat in den folgenden Monaten 
bestens funktioniert. Es gilt nun, in diesem 
Sommer die verschiedenen Anpassungen 
umzusetzen und die Restarbeiten zu vollen­
den. 

REVISION DER ANLAGEN
An den übrigen Anlagen wurden die jährli­
chen Revisionen und Unterhaltsarbeiten nach 
Vorschrift der Hersteller, des Bundesamtes 
für Verkehr und des Konkordats für Seilbah­
nen und Skilifte durchgeführt. Dies geschah 
mit eigenem Personal und wo notwendig mit 
der Unterstützung von Fachspezialisten und 
Spezialfirmen. Auch die jährlichen Berge­
übungen sind an sämtlichen bodenunabhän­
gigen Anlagen durch den Pisten-Rettungs­
chef Bruno Bichsel durchgeführt. 

BETRIEB,  BESCHNEIUNG,  PISTEN- UND 
RETTUNGSDIENST
Dank dem frühen Schneefall konnten ein­
zelne Anlagen bereits an den Wochenenden 
18. / 19. und 25. / 26. November geöffnet wer­
den. Ab dem 2. Dezember war der Teilbetrieb 
durchgehend. Der Wintersturm «Burglind» 
verursachte an unseren Anlagen nur verein­

zelte und kleinere Schäden. Grösseren Scha­
den verursachte der darauffolgende Föhn­
sturm. Insbesondere die neue Sesselbahn 
Eisee war davon betroffen. Hier mussten 
fünf Sessel ersetzt werden. Da aus zeitlichen 
Gründen die neue Beschneiungsanlage 
Rothorn nicht in Betrieb genommen werden 
konnte, haben wir sämtliche Propeller­
maschinen im Dorfgebiet einsetzen können. 
Dadurch wurde die Einschneizeit erheblich 
verkürzt und wir konnten unseren Gästen 
über Weihnachten gute Pisten zur Verfügung 
stellen. Die neue Speed-Check Strecke ist 
ein voller Erfolg und der Mehraufwand für 
den Pistendienst hat sich sicherlich gelohnt.

Peter Studer, Leiter Betrieb & Technik

JAHRESBERICHTE

STURM «BURGLIND»  
HAT UNS WIEDER  
EINMAL AUFGEZEIGT,  
WIE MACHTLOS WIR 
MENSCHEN GEGEN  
DIE  LAUNEN DER  
NATUR SIND.
Peter Studer, Leiter Betrieb & Technik



« �ICH FREUE MICH AUF  
D IE  V IELFÄLT IGE  UND  
HERAUSFORDERNDE ARBEIT  
ALS MARKETING UND  
SALES KOORDINATORIN! »

	� Jana Richter, Koordination Marketing & Sales
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MARKETING & VERKAUF
Die Sommersaison 2017 wurde mit dem 
ersten Maifest auf der Rossweid gestartet. 
Zur Festeröffnung wurde der Maibaum mit 
der Feuerwehr Sörenberg aufgestellt und 
Joel Wicki stach zur Stärkung das erste Bier­
fass an. Am Samstag ging das Programm 
weiter mit einem Frühschoppen-Konzert der 
Musikgesellschaft Sörenberg und danach 
folgte Musi und Gaudi mit den Notenhoblern. 
Der Anlass wurde vor allem in den regionalen 
Medien mit Inseraten und PR, Radio­
werbung, Blachen und Poster gut sichtbar 
vermarktet.

Im Sommer 2017 haben wir unsere Positio­
nierung in den Städten Solothurn und Olten 
mit einer Spezialkampagne verstärkt. Ge­
mäss langjährigen Statistiken sind dies zwei 
starke Einzugsgebiete der Bergbahnen 
Sörenberg. Die Kampagne umfasste Bus­
heck-Werbung, Präsenz in den Open-Air-
Kinos sowie eine umfassende Inserate- und 
PR-Serie in den beiden auflagestärksten Zei­
tungen der beiden Städte, im Oltner Tagblatt 
und der Solothurner Zeitung.

Direkt bei der Bergstation Rossweid wurde ein 
neues Spielgerät installiert. Das Moora­
culum-Memory dient als ein kleiner Vor­
geschmack auf den Moorerlebnispark und den 
Sonnentauweg. Für unsere kleinen Gäste 
haben wir zudem Postkarten vom Moo­
raculum anfertigen lassen. Diese müssen nur 
noch mit einem Text und Adresse versehen 
werden und in einen Briefkasten geworfen 
werden – das Porto übernimmt die Bergbah­
nen Sörenberg AG. Die beiden Leuchtturm-
Angebote Mooraculum und Steinbock-Trek 
wurden via Schweiz Tourismus stark vermark­
tet und wir durften einige Medienreisende aus 
aller Welt bei uns begrüssen. An verschiede­
nen Messen und Anlässen wie der LUGA, 
Käsemarkt Huttwil, Emscha Hoffest oder der 
Zuger Messe konnten wir diese und viele 

andere Angebot den Besuchern schmackhaft 
machen. 

Auch im Winter konnten wir mit neuen Ange­
boten trumpfen. So wurde der Raiffeisen 
Speed Check mit Geschwindigkeitsmessung 
und Speedfoto eröffnet. Unsere Gäste kön­
nen nun via Skiline App oder unter www.ski­
line.cc nebst der Geschwindigkeitsmessung 
und den dazugehörigen Fotos, auch die ge­
fahrenen Höhenmeter, Liftfahrten und Pis­
tenkilometer als Höhendiagramm abrufen.

Von Dezember bis April fanden zudem tolle 
Events und Veranstaltungen in unserem Ski­
gebiet statt. Seit vielen Jahren wurde die Sai­
son wieder mit einem Event eröffnet – mit 
dem Winter Opening auf der Rossweid. Bei 
besten Schneeverhältnissen hat Joel Wicki 



« �WIR BEDIENEN UNSERE  
GÄSTE MIT  E INEM LÄCHELN,  
DAMIT  S IE  S ICH BE I  UNS  
ZU HAUSE FÜHLEN.»

	 Piotr� & Joaquim, Gastronomie Erlebnis-Restaurant Rossweid



17

unseren Direktor René Koller in die neue Sai­
son geschwungen, diverse Sportgeschäfte 
waren vor Ort und in der Rossweid-Bar war 
für gute Stimmung gesorgt. Die Event-High­
lights waren vor allem im Februar an der 
Reihe. Die Telemark-Schweizermeisterschaft 
bot ein Spektakel mit hochstehendem Sport 
und guter Stimmung trotz schlechtem Wet­
ter. Am gleichen Wochenende fand dann 
auch die zweite Ausgabe des Radio Pilatus 
Schneetages statt. Ein Wochenende später 
folgte die legendäre Freestyle-Show. Die Ski­
akrobaten und viele weitere Mitwirkende 
vermochten die ca. 2500 (!) Zuschauer zu be­
geistern. Am ersten März-Wochenende fand 
dann noch das Freeride-Rennen «down to 
one» statt. 65 Athleten lieferten sich bei bes­
ten Wetter- und Schneeverhältnissen ein 
Rennen mit der Luftseilbahn Rothorn. Sozu­
sagen als Saisonabschluss im Gebiet Dorf 
führten wir dieses Jahr den zweiten Oster­
spass durch. 100 Ostereier wurden im 
Skigebiet versteckt und warteten darauf, von 
Gross und Klein gefunden zu werden. Die 
Events wie das Winter Opening oder der 
Osterspass werden jeweils durch die Berg­
bahnen Sörenberg organisiert. Bei vielen 
anderen Events treten wir als Hauptsponsor 
in Aktion und unterstützen die Events auch 
marketingtechnisch nach all unseren Kräften. 

Während der Wintersaison waren wir ver­
mehrt in der benachbarten Region Emmental 
präsent. Durch eine Eisprojektion bei den 
SCL Tigers, eine umfangreiche BLS Pla­
kat-Kampagne oder die Ausstellung in der 
Kambly Winterwelt konnten wir viele 
Emmentaler in unser Skigebiet locken. 
Grosse Wellen schlug vor allem unsere Black 
Friday Aktion. Am 24. November verkauften 
wir 500 Tageskarten zum halben Preis, 
welche bereits wenige Minuten nach Mitter­
nacht ausverkauft waren. Mittels weiteren 
Verkaufsförderungen konnten wir die Platt­
formen von bekannten Partnern nutzen, 
darunter zum Beispiel Coop, Concordia, der 
AboPass der Luzerner Zeitung, Raiffeisen, 
GO-IN Sursee und Kunz Sport Willisau, die 
CKW und viele weitere. 

Auch im personellen Bereich gibt es Neuig­
keiten. Martin Vogel hat per Mitte April 2018 
seine Position im Bereich Marketing / Pro­
jekte an Jana Richter übergeben. Sie ist nun 
in einem 100%-Pensum als Marketing & Sa­
les Koordinatorin für die Bergbahnen Sören­
berg AG tätig. Wir bedanken uns bei Martin 
für seine geleistete Arbeit und freuen uns, 
dass er den Bergbahnen Sörenberg im Be­
reich Betrieb erhalten bleibt. Jana wünschen 
wir einen guten Start und gutes Gelingen.

Jana Richter, Marketing & Sales Koordinatorin
Fränzi Hofer, MAPO Marketing & Angebots-
gestaltung
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GASTRONOMIE
Wir zelebrieren eine Gastronomie, auf die 
man stolz sein darf. Ein abwechslungsrei­
ches und durchdachtes gastronomisches 
Angebot soll allen Gästebedürfnissen 
gerecht werden und den Aufenthalt zu einem 
Genusserlebnis machen. Unser Erlebnis-
Restaurant Rossweid gilt als Familienrestau­

rant und konnte im vergangenen Jahr mit 
attraktiven Angeboten und Veranstaltungen 
einen Rekordumsatz erzielen. Die Ski-Hütte 
Schwarzenegg strahlt mit dem offenen 
Kamin Gemütlichkeit und Geselligkeit aus. 
Das bediente Stübli und die Terrasse wurden 
rege genutzt. Speziell beliebt waren einmal 
mehr die Hüttenabende unter dem Motto ku­
linarische Reise «Ticino con Amore». Es ist 
eine Freude zu sehen, mit welcher Freude, 
Engagement und Ausdauer unsere beiden 
Gastgeber Marina Fischer und Pasquale 
Sciangula ihre täglichen Herausforderungen 
meistern. Das Konzept im Chäs Stübli 
Ochsenweid ist herausfordernd, hat sich 
aber ebenfalls bewährt. Am Tag wurde wie 
anhin die Selbstbedienung angeboten und 
am Abend konnten sich die Gäste mit Service 
verwöhnen lassen. Dabei besonders beliebt 
sind die Angebote mit regionalen Produkten 
aus der Biosphäre. Die Gäste loben vor allem 
die sehr schöne Einrichtung und die 
Ambiance. Kulinarisch verwöhnt werden 
unsere Gäste auch im Gipfel-Restaurant 
Rothorn. Unsere Kunden schätzen die Nähe 
zum Gastgeber André Emmenegger. Die 
Gäste werden von einem jungen motivierten 
Team täglich wieder aufs Neue überrascht. 
Die beliebten Abendanlässe wie zum Bei­
spiel Fondue Chinoise Abend, Candle Light 
Dinner, 1.-August-Feier sowie Grossmutters 
Nacht sind meistens ausverkauft. Ebenfalls 
sehr beliebt sind in den Sommermonaten die 
Sonnenaufgangsfahrten aufs Rothorn. Unser 
Berghaus Eisee, die einfache Berghütte mit 
Selbstbedienung und Übernachtungsmög­
lichkeiten, konnte rechtzeitig auf die Winter­
saison am 23. Dezember 2017 eröffnet wer­
den. Aufgrund der neuen 4er-Sesselbahn 
wurde das Team im Berghaus Eisee an 
schönen Tagen regelrecht von Gästen «über­
rannt», was teilweise zu Engpässen führte. 
Die wetterbedingten Besucherschwankun­
gen stellen für die Geranten eine grosse 
Herausforderung im täglichen Geschäft dar. 
Bei Traumwetter besuchen uns im Winter an 



19

einem Wochenende ca. 8000 Gäste und bei 
schlechtem Wetter sind im besten Fall 1000 
Wintersportler anwesend. Die Personal­
planung und die Warenbewirtschaftung sind 
daher sehr anspruchsvoll. Wir werden auch 
in der nächsten Saison alles daran setzen, die 
Gästezufriedenheit mit entsprechenden 
Optimierungen sicherzustellen. 

In die Gastronomiebereiche wurde 2017 wei­
ter investiert. Zu erwähnen sind die neue 
Aussenbestuhlung im Gipfel-Restaurant 
Rothorn, die Erneuerung des Kassensystems, 
die Anschaffung von zusätzlichen Orderman- 
Geräten, neue Küchengeräte wie Steamer, 
Durchreichekühlschränke, Geschirrwasch­
maschinen, Aussenbuffet, Dekorationsmate­
rial, Fleece-Decken und EC-Zahlgeräte. 
Zudem wurden Fenster saniert und ein Ersatz 
der Wärmepumpe sowie der Lüftungssteue­
rung auf der Rossweid vorgenommen. Insge­
samt wurden ca. TCHF 200 investiert.

Die Gastronomiebetriebe erzielten im ver­
gangenen Geschäftsjahr einen erfreulichen 
Umsatz von 4,7 Mio. Franken. Das sind TCHF 
350 mehr als im Vorjahr, obwohl das Berg­
haus Eisee im Sommer 2017 aufgrund der 
Bauarbeiten geschlossen war. 

Für die kommende Wintersaison sind wir auf 
der Suche nach neuen Geranten für das Chäs 
Stübli Ochsenweid sowie für das Berghaus 
Eisee. Im Sommer 2018 wird das Berghaus 
Eisee interimsweise durch Urs Muri geführt. 

Mein Dank gilt im Speziellen unseren Geran­
tinnen und Geranten für die tolle Leistung im 
vergangenen Geschäftsjahr und die stets an­
genehme und konstruktive Zusammenarbeit.

René Koller, Leiter Gastronomie



« �DAS BREITE  AUFGABENGEBIET  
SOWIE  DER GÄSTEKONTAKT  
MACHEN DIE  ARBEIT  INTERESSANT.» 
Silvan Riedweg, Administration / Leiter Kassenteam
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PERSONELLES
Die nachstehend aufgeführten Mitarbeiter 
feierten im abgeschlossenen Geschäftsjahr 
ein Dienstjubiläum:
10 Jahre	 Do Rego Antonio José
	 Felder Roger
	 Lötscher Jasmine
	 Portmann Klara
	 Portmann Richard
	 Wüthrich Hanspeter

15 Jahre	� Zihlmann Blanca
	 Felder Pius
	 Schmid Benno

20 Jahre	� Studer Peter

25 Jahre	 Banz Erwin
	 Schmid Guido
	 Stalder Bruno
	 Steffen Adrian
	 Wicki Reto

30 Jahre	 Emmenegger Heinz

35 Jahre	 Bichsel Bruno
	 Bieri Markus
	 Schnider Peter

45 Jahre	 Müller Josef

50 Jahre	 Bucher Kurt
	 Stadelmann Franz

Ihnen gratulieren wir zum Arbeitsjubiläum 
und sagen von Herzen Danke für die lang­
jährige Treue.

FINANZEN

ERFOLGSRECHNUNG BETRIEB
Dank dem frühen Schneefall konnte bereits 
am Wochenende vom 18. / 19. November 
2017 in die Wintersaison gestartet werden. 

Ab dem 02. Dezember 2018 herrschte nor­
maler Winterbetrieb. Im Vergleich zum Vor­
jahr profitierte man diesen Winter vom guten 
Weihnachtsgeschäft. Die gesamten Verkehrs­
einnahmen erhöhten sich um rund CHF 1.2 
Mio. oder 17.7%. Bedeutend höher als in der 
Vergleichsperiode fiel der Personalaufwand 
an (+ CHF 342 000). Dieser Anstieg ist vor 
allem durch vermehrte Personaleinsätze auf­

grund des schneereichen Winters, der 
Anstellung eines zusätzlichen Betriebs­
mitarbeiters sowie durch die Aufteilung der 
Nichtberufsunfallversicherung zu 50% zulas­
ten des Arbeitgebers entstanden. Durch die 
höheren Verkehrseinnahmen reduzierte sich 
der Personalaufwand jedoch prozentual von 
46.5% auf 43.9%. Der Verwaltungsaufwand 
liegt CHF 14 000 über dem Vorjahr, hingegen 
der Materialaufwand um CHF 15 000 unter 
den Vergleichszahlen.

Infolge der starken und vielen Schneefälle 
gestaltete sich die Pistenpräparation aufwän­
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diger. Dies sowie der Anstieg des Dieselprei­
ses führten zu Mehrkosten gegenüber dem 
Vorjahr von CHF 103 000 bei der Position 
Energie, Betriebs- und Hilfsmaterial. Die Ver­
sicherungen und Gebühren erhöhten sich um 

CHF 25 000 und im Bereich Werbung hat 
man CHF 43 000 mehr ausgegeben als im 
Vorjahr. Der übrige Betriebsaufwand erhöhte 
sich um CHF 37 000 infolge höherer Schnee­
räumungskosten. Gesamthaft nahm der Be­
triebsaufwand zwar um rund CHF 550 000 
oder 10.4% zu, das Ergebnis der Transport­
anlagen vor Abschreibungen verbesserte 
sich in absoluten Zahlen jedoch um CHF 
637 000 auf CHF 2.2 Mio. oder prozentual 
zum Umsatz auf 27.4% (Vorjahr 22.9%)!

Restaurationsbetriebe
Die fünf Restaurants Rossweid, Schwarzen­
egg, Ochsenweid, Gipfel und Eisee haben 
gesamthaft die Vorjahresumsätze um CHF 
373 000 oder 8.8% übertroffen. Der Waren­
aufwand zeigt mit 26.9% eine sehr erfreuli­
che Kennzahl und verbesserte sich gegen­
über dem Vorjahr um 1.8%-Punkte. Ebenfalls 
vermindert hat sich der Personalaufwand. 
Mit 36.4 % liegt dieser im Vergleich zum Vor­
jahr um 2.7 %-Punkte tiefer. Die Verbesse­
rungen konnten dank der beiden Restau­
rants Rossweid und Schwarzenegg erreicht 
werden. Hingegen ist in den Restaurants 
Ochsenweid, Gipfel und Eisee der Personal­
aufwand zu verbessern. Die restlichen Positi­
onen liegen im Bereich des Vorjahres oder 
sind natürlichen Schwankungen unterwor­
fen. Das Ergebnis der Restaurationsbetriebe 
vor Abschreibungen hat im Vergleich zum 
Vorjahr um CHF 383 000 auf CHF 898 000 
zugenommen. Auf den Sachanlagen der 
Restaurationsbetriebe wurden die steuerli­
chen Höchstabschreibungen vorgenommen. 

Jahresergebnis
Bei den Althypotheken sind CHF 280 000 
amortisiert worden. Um die Investitionen zu 
finanzieren, sind zinspflichtige Bankdarlehen 
in der Höhe von CHF 3 500 000 aufgenom­
men worden. Demzufolge erhöhte sich der 
Finanzaufwand um CHF 37 000. Mit dem Ver­
kauf der 4½-Zimmer-Wohnung an der Rot­
hornstrasse 47 sowie der 1½-Zimmer-Woh­
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nung im Rothorn-Center erzielte man einen 
Gewinn aus Anlagenverkauf von CHF 
311 000. Auf dem Anlagevermögen konnten 
rund CHF 3.3 Mio. (Vorjahr CHF 2.3 Mio.) ab­
geschrieben werden.

Der Cashflow ohne die Verkaufsgewinne auf 
den beiden Wohnungen im Betrage von CHF 
3 030 000 (Vorjahr CHF 1 908 000) ist mit 23.7 
% (Vorjahr 17.0%) erfreulich hoch.

BILANZ
Das Umlaufvermögen reduzierte sich um 
CHF 1 527 000 auf CHF 2 359 000. Diese Ab­
nahme ist zur Hauptsache durch die grossen 
Investitionen entstanden. Die Zugänge bei 
den betrieblichen Sachanlagen betragen 
knapp CHF 9.7 Mio. (CHF 4.2 Mio. Sessel­
bahn Eisee, CHF 3.2 Mio. Beschneiungs­
anlage, CHF 1.0 Mio. Beschneiungsmaschi­
nen, CHF 0.5 Mio. Pistenfahrzeug, CHF 
0.3 Mio. Bergrestaurant Eisee sowie diverse 
kleinere Investitionen). Das gesamte Anlage­
vermögen stieg in absoluten Zahlen um CHF 
6 128 000, der relative Anteil an der Bilanz­
summe erhöhte sich von 75.85 % auf 
88.60 %.

Bei den langfristigen Verbindlichkeiten sind 
CHF 380 000 (inkl. CHF 100 000 auf NRP-Dar­
lehen aus dem Jahr 2010) amortisiert wor­
den. Durch die Aufnahme eines Darlehens 
von CHF 3 500 000 sowie durch das NRP-
Darlehen von Bund und Kanton Luzern von 
CHF 1 200 000 erhöhten sich die langfristigen 
Verbindlichkeiten auf neu CHF 6 730 000  
(+ CHF 4 230 000).

Das Eigenkapital veränderte sich im Ver­
gleich zum Vorjahr um den ausgewiesenen 
Jahresgewinn von knapp CHF 42 000. Mit 
58.53% hat sich das Eigenkapital um 
16.48%-Punkte reduziert. Diese Kennzahl 
kann aber immer noch als recht gut betrach­
tet werden. 

Antrag des Verwaltungsrates über die 
Verwendung des Bilanzgewinnes:

Verlustvortrag vom Vorjahr 	 Fr.	 –28 008.16
Jahresgewinn	 Fr.	 41 664.17
Zur Verfügung der GV	 Fr.	 13 656.01

Der Gewinnvortrag 	 Fr.	 13 656.01
ist auf neue Rechnung vorzutragen.

Otto Jenni, Leiter Administration

DAS ROTHORN  
BLEIBT EINE  
HERAUSFORDERUNG.
Otto Jenni, Leiter Administration
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ZAHLEN UND FAKTEN

BILANZ

PER 31 .  MAI  2018

AKTIVEN 31.05 .18 31 .05 .17

CHF % CHF %
UMLAUFVERMÖGEN

Flüssige Mittel 1 915 870.92 9.26 3 227 007.82 20.05

Forderungen

  Aus Lieferungen und Leistungen 37 181.84 0.18 31 439.48 0.20

  Übrige Forderungen 199 528.46 0.96 249 098.48 1.55

Warenvorräte 129 245.10 0.63 244 395.10 1.52

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 77 413.09 0.37 134 098.27 0.83

TOTAL UMLAUFVERMÖGEN 2 359  239 .41 11 .40 3  886  039 .15 24 .15

ANLAGEVERMÖGEN

Sachanlagen

  Grundstücke und Gebäude betrieblich 4  423 000.00 21.38 4 576 000.00 28.43

  Grundstücke und Gebäude nicht betrieblich 324 000.00 1.57 341 000.00 2.12

  Pisten, Wege und Parkplätze 14 000.00 0.07 22 000.00 0.14

  Transportanlagen 6 343 000.00 30.66 3 330 000.00 20.70

  Maschinen, Einrichtungen und Fahrzeuge 6 651 000.00 32.14 2 888 000.00 17.95

  Projektierungskosten Sörenberg – Rothorn 0.00 0.00 436 000.00 2.71

Finanzanlagen

  Darlehen gegenüber Dritten 549 000.00 2.65 583 500.00 3.63

  Wertschriften 28 010.00 0.13 28 010.00 0.17

TOTAL ANLAGEVERMÖGEN 18 332  010 .00 88 .60 12  204  510 .00 75 .85

TOTAL AKTIVEN 20 691  249 .41 100 .00 16  090  549 .15 100 .00
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PASSIVEN 31.05 .18 31 .05 .17

CHF % CHF %
FREMDKAPITAL

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

  Gegenüber Dritten 166 977.32 0.81 216 780.16 1.35

Übrige Verbindlichkeiten 753 205.68 3.64 694 258.47 4.31

Leasingschuld 511 660.00 2.47 291 160.10 1.81

Passive Rechnungsabgrenzungsposten 418 516.83 2.02 409 125.01 2.54

Total kurzfristige Verbindlichkeiten 1 850 359.83 8.94 1 611 323.74 10.01

Langfristige Verbindlichkeiten

  Darlehen 6 000 000.00 29.00 1 400 000.00 8.70

  Hypotheken 730 000.00 3.53 1 010 000.00 6.28

Total langfristige Verbindlichkeiten 6 730 000.00 32.53 2 410 000.00 14.98

TOTAL FREMDKAPITAL 8  580  359 .83 41 .47 4  021  323 .74 24 .99

EIGENKAPITAL

Aktienkapital 8 080 000.00 39.05 8 080 000.00 50.23

Gesetzliche Reserven

  Fusionsagio 1 307 033.57 6.32 1 307 033.57 8.12

  Allgemeine gesetzliche Reserve 1 622 000.00 7.84 1 622 000.00 10.08

Freie Reserve 1 088 200.00 5.26 1 088 200.00 6.76

Bilanzverlust/Bilanzgewinn

  Vortrag vom Vorjahr –28 008.16 –0.14 11 856.53 0.07

  Jahresgewinn / Jahresverlust 41 664.17 0.20 –39 864.69 –0.25

 Total Bilanzgewinn / Bilanzverlust 13 656.01 0.06 –28 008.16 –0.18

TOTAL EIGENKAPITAL 12  110  889 .58 58 .53 12  069  225 .41 75 .01

TOTAL PASSIVEN 20  691  249 .41 100 .00 16  090  549 .15 100 .00
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ERFOLGSRECHNUNG
1. JUNI  2017  BIS 31 .  MAI  2018

TRANSPORTANLAGEN 2017/2018 2016/2017

CHF % CHF %
Verkehrseinnahmen 7 950 561.92 98.59 6 753 845.56 98.20

Übrige Erträge 180 958.30 2.24 185 321.55 2.69

Erlösminderungen –67 477.85 –0.83 –61 837.55 – 0.89

NETTOERLÖS 8  064  042 .37 100 .00 6  877  329 .56 100 .00

Materialaufwand –26 202.05 –0.32 –41 404.88 –0.60

Personalaufwand –3 540 331.58 –43.91 –3 198 601.43 –46.51

Unterhalt und Reparaturen –558 891.80 –6.93 –557 823.75 –8.11

Büro- und Verwaltungsaufwand –381 537.65 –4.73 –367 788.95 –5.35

Energie, Betriebs- und Hilfsmaterial –525 496.87 –6.52 –422 692.17 –6.15

Versicherungen, Gebühren und Beiträge –200 668.25 –2.49 –175 402.89 –2.55

Werbeaufwand –328 045.92 –4.07 –284 727.59 –4.14

Übriger Betriebsaufwand –292 965.33 –3.63 –255 700.35 –3.72

TOTAL BETRIEBSAUFWAND –5  854  139 .45 –72.60 –5  304  142 .01 –77.13

ERGEBNIS TRANSPORTANLAGEN 

VOR ABSCHREIBUNG
2  209  902 .92 27 .40 1  573  187 .55 22 .87

RESTAURATIONSBETRIEBE
Restaurationserträge 4 593 049.19 97.57 4 220 006.56 96.87

Beherbergungs- und Logieerträge 124 883.86 2.65 147 103.29 3.38

Erlösminderungen –10 643.30 –0.22 –10 876.59 –0.25

NETTOERLÖS 4  707  289 .75 100 .00 4  356  233 .26 100 .00

Warenaufwand –1 266 196.80 –26.90 –1 251 675.17 –28.73

Personalaufwand –1 713 652.22 –36.40 –1 704 255.27 –39.12

Unterhalt und Reparaturen –161 362.84 –3.43 –182 666.01 –4.19

Büro- und Verwaltungsaufwand –24 453.37 –0.52 –31 163.55 –0.72

Energie, Betriebs- und Hilfsmaterial –202 678.53 –4.31 –226 134.10 –5.19

Versicherungen, Gebühren und Beiträge –108 797.20 –2.31 –111 488.69 –2.56

Werbeaufwand –223 958.53 – 4.76 –240 257.65 –5.52

Übriger Betriebsaufwand –108 030.66 –2.29 –93 835.65 –2.15

TOTAL BETRIEBSAUFWAND –3  809  130 .15 –80.92 –3  841  476 .09 –88.18

ERGEBNIS RESTAURATIONSBETRIEBE 

VOR ABSCHREIBUNG
898  159 .60 19 .08 514  757 .17 11 .82
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2017/2018 2016/2017

CHF CHF
Ergebnis Transportanlagen 2 209 902.92 1 573 187.55

Ergebnis Restaurationsbetriebe 898 159.60 514 757.17

TOTAL BETRIEBSGEWINN VOR ABSCHREIBUNGEN 3 108  062 .52 2  087  944 .72

ABSCHREIBUNGEN

Grundstücke und Gebäude betrieblich –202 468.51 –349 215.28

Grundstücke und Gebäude nicht betrieblich –17 000.00 –19 000.00

Pisten, Wege und Parkplätze –9 338.06 –15 000.00

Transportanlagen –1 260 004.98 –601 884.16

Maschinen, Einrichtungen und Fahrzeuge –1 347 381.13 –1 035 373.97

Projektierungskosten Sörenberg– Rothorn –436 000.00 –244 917.03

Finanzanlagen –32 000.00 –32 002.00

TOTAL BETRIEBSVERLUST NACH ABSCHREIBUNGEN –196  130 .16 –209  447 .72

Finanzertrag 1 419.98 453.05

Finanzaufwand –69 133.27 –32 258.86

JAHRESERGEBNIS VOR A.O.  UND BETRIEBSFREMDEN 

POSTEN UND STEUERN
–263  843 .45 –241  253 .53

Betriebsfremder Ertrag 40 455.52 53 987.65

Betriebsfremder Aufwand –23 255.31 –42 082.21

Gewinn aus Anlagenverkauf 315 457.01 0.00

JAHRESERGEBNIS VOR A.O.  POSTEN UND STEUERN 68  813 .77 –229  348 .09

Ausserordentlicher Ertrag 0.00 355 000.00

Ausserordentlicher Aufwand 0.00 –139 307.00

JAHRESGEWINN /  JAHRESVERLUST VOR STEUERN 68  813 .77 –13  655 .09

Steuern –27 149.60 –26 209.60

JAHRESGEWINN /  JAHRESVERLUST 41  664 .17 –39  864 .69
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REVISIONSBERICHT
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ANHANG ZUR 
JAHRESRECHNUNG

A. �ANGABEN ÜBER DIE  IN DER JAHRESRECHNUNG ANGEWANDTEN 
GRUNDSÄTZE

Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften des Schweizer Gesetzes, insbesondere der 
Artikel über die kaufmännische Buchführung und Rechnungslegung des Obligationenrechts (Art. 957 bis 962 
OR) erstellt. Die Rechnungslegung erfordert vom Verwaltungsrat Schätzungen und Beurteilungen, welche 
die Höhe der ausgewiesenen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten sowie Eventualverbindlichkeiten im 
Zeitpunkt der Bilanzierung, aber auch Aufwendungen und Erträge der Berichtsperiode beeinflussen könnten. 
Der Verwaltungsrat entscheidet dabei jeweils im eigenen Ermessen über die Ausnützung der bestehenden 
gesetzlichen Bewertungs- und Bilanzierungsspielräume. Zum Wohle der Gesellschaft können dabei im Rah­
men des Vorsichtsprinzips Abschreibungen, Wertberichtigungen und Rückstellungen über das betriebswirt­
schaftliche benötigte Ausmass hinaus gebildet werden.
Die Hypotheken werden langfristig ausgewiesen, auch wenn eine Fälligkeit innerhalb der nächsten zwölf 
Monate ansteht.
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1 .  PROJEKTIERUNGSKOSTEN SÖRENBERG – ROTHORN
Die in den letzten Jahren aufgelaufenen Projektierungskosten (Architektur, Bauplaner und Bauingenieure,
Umweltverträglichkeitsprüfungen und Umweltverträglichkeitsberichte, Lawinengutachten, Gastroplaner)
sind – aufgrund der strategischen Neuausrichtung – in der vorliegenden Jahresrechnung abgeschrieben worden. 
Es handelt sich dabei um einen Betrag von CHF 436 000.

2 .  IMMOBILIEN
Die Immobilien sind zum Anschaffungswert unter Berücksichtigung der Abschreibungen bilanziert. 
Im Geschäftsjahr 2017 / 18 wurden zwei Stockwerkeigentumswohnungen veräussert. 
Der Gewinn aus diesem Verkauf von rund CHF 311 000 ist in der Position Gewinn aus Anlagenverkauf 
enthalten.

31 .05 .18 31 .05 .17
CHF CHF

VERPFÄNDETE AKTIVEN ZUR SICHERSTELLUNG EIGENER VERPFLICHTUNGEN

Immobilien (Buchwert) 4 747 000.00 4 917 000.00

Grundpfandrechte (nominell) 15 558 000.00 15 445 000.00

Beanspruchte Kredite 6 730 000.00 2 410 000.00

3 .  LEASINGVERPFLICHTUNG
Zürcher Kantonalbank (Pistenfahrzeug, Laufzeit 01.11.2013 – 30.04.2018) 0 60 995.00

Zürcher Kantonalbank (Pistenfahrzeug, Laufzeit 01.11.2016 – 30.04.2021) 172 700.00 230 165.00

Zürcher Kantonalbank (Pistenfahrzeug, Laufzeit 01.01.2018 – 30.04.2022) 338 960.00 0

4 .  AUFLÖSUNG STILLE RESERVEN
Auflösung stille Reserven 0 539 000.00

5 .  ZUSAMMENSETZUNG AUSSERORDENTLICHER AUFWAND
Nachforderung Mehrwertsteuer 0.00 139 307.00

TOTAL AUSSERORDENTLICHER AUFWAND 0.00 139  307 .00

6 .  ZUSAMMENSETZUNG AUSSERORDENTLICHER ERTRAG
Auflösung Gutschein-Abrechnungskonto 0.00 100 000.00

Auflösung Depotkarten-Abrechnungskonto 0.00 250 000.00

Beiträge Mooraculum 0.00 5 000.00

TOTAL AUSSERORDENTLICHER ERTRAG 0.00 355  000 .00
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B.  ÜBRIGE IM GESETZ VORGESEHENE ANGABEN

Anzahl Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt 50 – 250 50 – 250

C.  WESENTLICHE EREIGNISSE NACH DEM BILANZSTICHTAG

Nach dem Bilanzstichtag und bis zur Verabschiedung der Jahresrechnung durch den Verwaltungsrat
sind keine wesentlichen Ereignisse eingetreten, welche die Aussagefähigkeit der Jahresrechnung  
2017/18 beeinträchtigen könnten bzw. an dieser Stelle offengelegt werden müssten.

VERWENDUNG DES BILANZGEWINNES PER 31 .  MAI  2018
(ANTRAG DES VERWALTUNGSRATES)

31 .05 .18 31 .05 .17
 CHF  CHF 

Vortrag aus dem Vorjahr –28 008.16 11 856.53

Jahresgewinn / Jahresverlust 41 664.17 –39 864.69

VORTRAG AUF NEUE RECHNUNG 13  656 .01 –28  008 .16
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GESELLSCHAFTSORGANE 
BBS AG

VERWALTUNGSRAT
PRÄSIDENT
Fredy Portmann, Schüpfheim

VIZE-PRÄSIDENT
Marc Unternährer, Luzern

MITGLIEDER
Stefan Felder, Sörenberg
Paul Dängeli, Schüpfheim
Theo Schnider, Sörenberg
Herbert Wicki, Ruswil
Franz Wüest, Ettiswil

EHRENPRÄSIDENT
Dr. Joseph Duss, Schüpfheim

REVISIONSSTELLE
Acorus-Treuhand AG, Meggen

DIREKTION
René Koller, Sörenberg / Hergiswil

GESCHÄFTSLEITUNG
LEITER ADMINISTRATION
Otto Jenni, Hasle

LEITER BETRIEB & TECHNIK
Peter Studer, Escholzmatt	

LEITER GASTRONOMIE
René Koller, Sörenberg / Hergiswil

Von links: Paul Dängeli, Stefan Felder, Fredy Portmann,  
Herbert Wicki, Marc Unternährer, Franz Wüest, Theo Schnider

Von links: Peter Studer, René Koller, Otto Jenni
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